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B ei jeder Gelegenheit liegt er zu
Hause auf der Polstergruppe herum
Eines Tages fragt ihn seine Frau*

«Kann ich mal deinen Geburtsschein

sehen7»

«Wie bitte? Warum?»
«Ich mochte nur mal wissen, ob du

überhaupt einmal lebendig warst!»

Im Restaurant spielt ein Stehgeiger
Stucke von Chopin und sieht, wie
einem Gast Tranen ubers Gesicht

laufen Er fragt- «Sind Sie vielleicht
Pole?»

«Nein, aber Geiger ...»

Wal'alter zu seinem Kollegen:
«Schrecklich, diese Umweltverschmutzung

heutzutage. Gestern
habe ich eine Dose Sardinen
aufgemacht - voller Ol und alle Fische

tot!»

N,I icole fragt- «Mami, woher
wusste man denn, was man essen

muss, als es noch keine Werbung
gab7»

Va.'ater: «Wie ist denn deine neue
Lehrerin7»
Sohn- «Klasse, wenn nur der
Altersunterschied mcht wäre!»

«Was hat dein Vater gesagt, als

er horte, dass du ms Gefängnis
kommst?»

«Hallo, mein Sohn!»

»Jagt eine Freundin zur anderen-

«Siehst du den steinreichen Koloss

da drüben?»

«Ja, mochtest du mit dem verheiratet

sein?»

«Nein, aber von ihm geschieden'»

.Hat Ihnen Ihr Mann vor der
Ehe etwas versprochen, was er
tatsächlich gehalten hat?»

«Ja, damals sagte er, er sei nicht gut
genug fur mich. Und das stimmt
wirklich'»

Oie- «Werden wir alle Sorgen
teilen?»

Er: «Aber Liebling, wir haben doch
keine Sorgen.»
Sie- «Warte nur ab, bis wir verheiratet

sind!»

Te.reffen sich zwei Yetis. Sagt der

eine- «Du, ich habe gestern Rein-
hold Messner gesehen!»

Staunt der andere: «Was? Den gibt's
wirklich?»

ArL.m Strand spricht Ueli eine schone

Frau an «Haben wir uns nicht

vor siebenJahren auf Ibiza gesehen?»

«Stefan, komm her, dem Vater!»

u.
TL-aben Sie auch schon einen

neuen Geschirrspüler?»

«Nein, ich habe noch meinen ersten

Mann »

bngens
sind manche Karrieremacher wie

Efeu: Kriechend wachsen sie über
sich selbst hinaus

TJ-Ol-oni erhalt vom Steueramt
Vordrucke fur seine Steuererklärung.
Doch er schickt sie gleich mit den

Worten zurück: «Anbei Ihre
Prospekte Ich habe nicht vor, Ihrem
Verein beizutreten.»

«Em Deutscher hat mir fur dieses

Bild 50 000 Mark geboten», erklart
der Maler dem Kunstinteressierten.
«Ich gebe Ihnen bestenfalls 500

Franken dafür!»

«In Ordnung! Meine Kunstwerke
sollen ja schliesslich nicht alle ms
Ausland gehen!»
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